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Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Zu 1: 

Wie Sie dem Bw:desvoranschlag 1977 (Teilheft zu Kap. 79, Seiten 

11, 13, 14,22) entnehmen k5nnen, beläuft sich die Dotierune rür 

die Investiticr.en deröBB im Grundbudget auf 4.023 Mio S .und 
im Konjunkturausgleichs-Voranschlag auf 1. 524 r-lio S. In diesen 

.Beträ.gen sind keine Instandhaltungsquoten enthalten, sodaß der 
gesamte Budeetrahmen für reine Erneuerungs- und Investitions

zwecke zur Verfügung steht. 

Hiezu kommt noch die voraussichtliche Inanspruchnahme von EURO

FIHA-Geldern im Ausmaß von rund 400 Mio S. 

Bei Freigabe des KonJunkturausgleichs-Voranschlages würde daher 
das gesamte Investitionsvolumen der ÖBB 1977 5.947 Mio S betrasen 
und damit annähernd die Jahresquote des ünterne'~menskonzeptes, 

das .in der modifizierten Fassung (siehe auch zu 5 und 6) fi.ir 

Bruttoinvestitionerl fUr 1977 einen Finanzbedarf in der Höhe von 

6.045 ~J.o S ausl'leist, erreichen. 

Zu 2: 
Im Grundbudget ist die Mindestdotierung ~'·ur Erhaltung der Betriebs

sicherheit, Fortsetzune begonnener Vorhaben sowie "zum Beginn ein-
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zelner neuer Vorhaben cewänrleistet. Die Reihung der Vorhaben 
\ .. 

wird im Zusammenhang mit dem Wirtschaftsplan festceleet,dessen 

formale Genehmigung nach dem Bundesbahngesetz noch aussteht. 

Von einem gänzlichen Ausfall an Fahrparkbestellungen kann keine 

Rede sein, da durch das Nahverkehrsbudfet - auch bei Nichtfrei

gabe des Konjunkturaus.e;leichs-Voranschlages 1977 - die Anschaffunp; 

von 20 Schnellbahngarnituren Eesichert ist und durch die Inan-

. spruchnahme der bei 1) genannten EUROF'IrM-Gelder \'lei tere Fahr

betriebsmittel beschafft werden können. 

Zu 3: 

Zur Sicherstellung des mittelfristieen Investit:ionsbedarfes der 

öBB laufen gegen1:,nrtig au.f' Beamtenebene Gespräche mi t dem Finanz

ressort, die eine langfristige Sicherstellung der erforderlichen 

Mittel zur Investitionsfinanzierung insbesonder~~ von Großvor

haben unabhängi~; von der Jährlichkei t des Bundeshaushaltes 

sicherstellen Jollen. 

Zu 4: 

Infolge der Bemür..u:1gen der Bundesregierunr.; zur' Sicherung der 

Arbeitsplätze ist die 6sterreichische Fahrzeugindustrie etwa 

b~s Mitte des heuricen Jahres ausgelastet. Erst ab diesem Zeit

punkt wären zur kontinuierlichen BeschäftieQ~g der einschlägigen 

Industrie .einzelne Neubestellungen erforderlich. 

Zu 5 und 6: 
Das Inves ti tionspror;ramrr:. des Unternehmens konzeptes wird j äflr li ch 

überarbeitet, wobei auf die tatsächlich verfilgbaren Investitions

mi t tel Bedacht [enOIllmen ilfird. Die letz te üb erarbei t lli'1g er folgte 

im ~./fai 19~(6 in Form einer Anpass Ul'lf: an die bu.dg~tä~en Gegeben

heiten (siehe auch zu 1) letzter Absatz). 

Dadas Unternenmenskonzept von der vorhersehbaren budeetären 

Situation ausging, fanden bei der Investitionsplanung ~/eder 

die l\1i ttel des Konj unkturbelebun[sprocrammes, nOC:1 der Stabi

lisierungsquote BerücksiChtigung. Aus letzterem Titel wurden 
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: .. 
1975 U.l1d 1976 Mittel in der Höhe von je 1 Mrd. S, aus ersterem, 

,1975 Mittel in der Höhe von 428,5 Mio S zur Ver fUgung ~estellt. 

Hiezu, kommt fUr,1975 noch eine I<1ehrbedarfszu\,Teisung von S 170 rHo. 

Aus 'diesen Mitteln konnten Bestell une;en im Ausmaß von rund 2,3 fllrd. S 

getätigt werden, deren Auslieferung bis ins laufende Jahr und sOGar 

darüberhinaus reicht und die sond t eine Vorleistung gegenüber den 

Planungen des Inves ti tiOnskoll,::;€ptes für 19'17 darstellen. 

Lanc) 
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